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Viele Orte in der Uckermark wurden vor etwa 700 

bis 800 Jahren gegründet. Eine eigentliche 

Gründungsurkunde, die dies schriftlich bezeugt, 

gibt es aber meist nicht. Zu damaligen Zeiten war 

es jedoch schon üblich, Kaufverträge, Schen-

kungen, Eigentumsübertragungen und ähnliche 

Vorgänge in Gegenwart von Zeugen schriftlich 

festzuhalten. Bei der Gelegenheit wurde dann 

auch der Ort notiert, an dem die Beurkundung 

stattfand. Solche Urkunden, in denen ein Ort 

erstmals erwähnt wurde, sind heute oft die Basis 

für die Bestimmung des Alters einer Ortschaft, so 

auch für Schmiedeberg (UM):  

Im Jahr 1319 schenkte der Markgraf Woldemar 

dem Bischof von Havelberg der Ort Polßen. Da-

bei wurden zur Lagebeschreibung die Nachbar-

dörfer Meichow und Schmiedeberg erwähnt.  

 

 

Die Urkunde über die Schenkung der Dörfer 

Polssen und Hermannsdorf an die Kirche Havel-

berg durch den Markgrafen Woldemar, abge-

druckt  im Buch Codex Diplomaticus Branden-

burgensis
1
. 

In der Urkunde heißt es: 

„Im Namen des Herrn, Amen. Wir, Woldemar, 

von Gottes Gnaden Markgraf von Brandenburg 

und der (Nieder-)Lausitz, bekennen durch den 

Wortlaut der gegenwärtigen (Urkunde), daß wir 

                                                      
1
 Riedel, Codex Diplomaticus Brandenburgensis [1], 

Teil 1, Bd. 03, S.96-97 

das Eigentum der Dörfer Polssen, das neben und 

zwischen Meichow und Schmiedeberg liegt, und 

Hermansdorpp, das neben dem Dorf Gandenitz 

liegt, zum Heile unserer Seele und dem unserer 

Vorfahren der Kirche zu Havelberg übergeben 

haben, um sie auf ewig friedlich zu besitzen.“ 

 

Für Schmiedeberg ist diese Urkunde aus dem 

Jahr 1319 der erste bekannte Hinweis auf den 

Ort und so haben die Schmiedeberger allen 

Grund, in diesem Jahr das 700-jährige Bestehen 

ihres Dorfes zu feiern. Dafür wurde ein Veran-

staltungsprogramm vorbereitet, welches, über 

das Jahr verteilt, verschiedene Höhepunkte ent-

hält. 

Die Veranstaltungsserie begann im April mit ei-

nem Vortrag von Prof. Dr. Neitmann
2
 zur Erster-

wähnung von Meichow, Polßen und Schmiede-

                                                      
2
 Leiter des Brandenburger Landeshauptarchivs 
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berg. Am Osterwochenende folgte dann die Ein-

weihung des Dorfsteines. 

 

Der Dorfstein von Schmiedeberg 

Am 17. Mai gab es den nächsten Höhepunkt: Die 

Schmiedeberger Bilderchronik wurde von Ralf 

Gebuhr,  Leiter der Angermünder Museums, 

vorgestellt. Diese Bilderchronik wurde 1919 von 

Joachim von der Hagen zum 600-jährigen Be-

stehen von Schmiedeberg angelegt und in den 

folgenden Jahren noch ergänzt. Dieses hand-

schriftliche, mit vielen Zeichnungen und Fotos 

versehene Dokument ist ein einzigartiges Zeug-

nis zur dörflichen Lebensweise am Ende des 19. 

Jahrhunderts. Das Angermünder Museum hat 

diese Chronik restauriert und zur 700-Jahr-Feier 

von Schmiedeberg in einer kommentierten Aus-

gabe neu herausgegeben. 

 

Die Schmiedeberger Bilderchronik von Joachim 

Otto von der Hagen wurde zur 700-Jahr-Feier 

neu herausgegeben. [2] 

Im Juni wurde dann in Schmiedeberg eine Bil-

derausstellung mit Gemälden von Hans von der 

Hagen vorgestellt, die in der Zeit zwischen 1907 

und 1954 entstanden sind. Am gleichen Tag 

wurde auch ein Bilderpfad durch das Dorf eröff-

net. Dabei handelt es sich um Tafeln, die im Dorf 

vor verschiedenen Gebäuden aufgestellt wurden, 

und die dem Besucher das jeweilige Gebäude 

mit Bild und Text vorstellen.  

 

Mit dem Schmiedeberger Bilderpfad wird die 

Geschichte verschiedener Gebäude vorgestellt. 

 

Eröffnung der Bilderausstellung 

 

Dieses Bild vom Schloss in Schmiedeberg von 

Hans von der Hagen entstand 1927. 

Im August gab es einen weiteren Höhepunkt bei 

den 700-Jahr-Feierlichkeiten in Schmiedeberg: 

Das Buch  „Schmiedeberg - Geschichte, Ge-

schichten und Geschichtchen. 1319 – 2019“ 

wurde der Öffentlichkeit vorgestellt. Eine sechs-

köpfige Redaktionsgruppe hatte in jahrelanger 

Arbeit Fakten, Bilder, Fotos, Dokumente und 
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Erzählungen zur Geschichte des Dorfes gesam-

melt, recherchiert, aufgeschrieben und zu einem 

umfangreichen Buch zusammengefasst. Bei der 

Vorstellung des Buches in der Alten Mühle 

herrschte großer Andrang. Die Redaktionsgruppe 

stellte dem Publikum das Buch mit einem Pro-

gramm vor, bei dem kurze Abschnitte aus ver-

schiedenen Kapiteln gelesen wurden, unterbro-

chen von einigen Gesangseinlagen mit zum Text 

passenden Liedern. Das Buch fand großes Inte-

resse bei den Besuchern - rund 100 Stück wur-

den schon bei der Vorstellung verkauft. Für das 

Autorenkollektiv ist das die schönste denkbare 

Anerkennung.  

 

Bei der Buchvorstellung herrschte großer An-

drang (Bild: B. Konwert). 

 

Das Cover des Buches  „Schmiedeberg - Ge-

schichte, Geschichten und Geschichtchen. 1319 

– 2019“. 

Nach der Buchvorstellung gab es in der alten 

Mühle noch Live-Musik, während in der Kirche 

um 17:00 Uhr ein Konzert im Rahmen der 

Uckermärkischen Musiktage stattfand. Am Abend 

wurde  auf dem KARO-Hof schließlich noch zum 

Tanz eingeladen. 

Die Reihe der Jubiläums-Veranstaltungen in 

Schmiedeberg fand ihre Fortsetzung am 7. Sep-

tember mit einem Flohmarkt an der Alten Mühle, 

sowie den Offenen Gärten und einem Filmabend 

auf dem KARO-Hof am gleichen Tag. Und zum 

Abschluss wird es am 28. September ein Ernte-

fest auf dem Pleßmann-Hof geben. # 

 

Buch „Schmiedeberg - Geschichte, Ge-

schichten und Geschichtchen.  

1319 – 2019“ 

Die Arbeitsgruppe Chronik: 

Jörg Berkner, Eveline Dreßler, Dr. Gero v. der 
Hagen, Brigitte Konwert, Heidemarie Meier, 
Marion Wree 

Die Gastautoren: 

Bruno Dettmann, Irene Freifrau v. Gall, Ralf 
Gebuhr, Regina Köhler, Dr. Lutz Libert, Silke 
Lobejäger, Karola Neumann, Friedrich Röthke, 
Charlotte Toepfer 

Das Buch ist erschienen beim Verlag Treibgut 
(310 S., 475 Abb., 44 Euro).  

Es ist in begrenzter Stückzahl auch beim Orts-

verein Schmiedeberg zum Vorzugspreis von 25 

Euro erhältlich. Bei Interesse bitte Email an:  

buergerverein-schmiedeberg@t-online.de 

Ein kurze Übersicht zum Inhalt der Kapitel des 

Buches ist hier zu finden: www.joerg-

berkner.de/Schmiedeberg/Sberg_Buch.html 
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